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I e ve ri f ch e wöchen tliche

Anzeigen und Nachrichten.

M o n t a g s, den 20ten Novembr . 1797.

4 l 8 4 lS
Nachdem in diesen Tagen bei derRe - für einen Stüber , eine 4 Kanne oder eine4

gierung verchtedene Klagen cnrgkgangen Und Kanne haltendes Glas Bier für einen 4 Stü-
daß die allb . rens unter dem - 8 O « . 1700 ver zu üveriassn > und die ^ ntschulotgnng
eingangeneVerordnvng , b ^n Absatz des Biers daß der vorhandene .Biervorrach bereits E
in Bouteillen oder Pulle » e treffend . von den Äesaffe gezapfet scy dawider keineSwegesgel.
Gastwirlhen . Klägern undZarsernfastgänz - ren , noch angenommen werden . vielmehr,
sich aus den Lugen qe,etzel wird . und ein je wenn es in der Thar auch al,o si h verhalt
der in diesem Stück nach Willkühr verjähr , dennoch schlechterdings gehal . e» seyn . einem
dieies zürBcrvvl teiiung des gemeinen Wesens jeden , der Kannenvier soderr, aus den Bou-
insonderheik des gemeinen Mannes und der teilten oder Pullen eine Kanne oder 4 Kanne
Zlrmuth gereichende sträfliche Benehmen aber auszumessen und u überlassen ; gleich denn die
durchaus nicht langer gestattet werden soll . ; Wröger in der Stadt Vorstadt , und auf dem
so wrrd der Inhalt der angezogenen Derord raride beständig daraus zu sehen haben , daß
nung hierdurch wiederhohlet , rcsp. erweitert die Biergläser , welche in den Gasthöftn . Krü-
undöffentlich zu jedermanns Wissenschaft ge - gen und Schenken zur Bedienung der Gaste
bracht : daß gebraucht werden . wenigstens das Maaß ei-

r> Jede Boutcille oder Pulle wenigstens ner 4 Kanne in sich fassen . Damit nun die-
2 Kannen halten soll. , e gemeinnützigeVerordnung für diejZukrmft,

2) Soll niemand sich unterstehen . Bou - von den Gastwirkhen . Krügern und Schenk-
teillen oder Pullen Bier zu verkaufen , wenn wirchen genau beobachtet werden möge, und
es nicht wenigstens 8 Tage auf diese Gesäße niemand mit der Unwissenheit sich entschuldi-
gcstandcn ist .

^ aen könne : so «oll diese Verordnung alliäbr-
z ) Soll keiner sich gelüsten lassen , mehr als sich 2 mal , und zwar um Johannis und Wcyh-

z Stub - r für eine Boutellle ober Pulle Bier nachten von den Kanzeln abgelesen , auch in
von jemand , er sey fremd ober einheimisch , das Wochenblatt eingecücket werden , und
und sowenig an als außer den Jahrmarkt werden der Gladtrach und die Beamte im kan¬
ten sich be ahlen » lassen deangewiesen , durch die ihnen untergebene

G 'sdlich 4 soll ein jeder Gastwirlh . Krüger Wröger unabläßig vigilire» m laßen , damit
oder Zapfer , der Bier in Boutestlen oder Pul . derselben niemals mwider gebandelt werde , die
len ab letzet , schuldig «eyn einen jedweden ohne Contravenienken aber , welche für die erste
Unterscheid der Person auch eine Kanne Bier Ueberrretung mit z Gfl . miaobittltctzerftsca-
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, sernerweltiger Transqres

sioitaber um härterer verhält,,jßmäsigerSlra
fe delrgrt werden >ollen , dem Advvcaco Fis-
ci zur Umersuchung und verdienter Ahndung
anmmeioen Wornach rc . Sign , Jever den
izren Ottober 1797.

Zur Regierung in der Erbherrschaft Jever
aliergnaoigä verordnte Präsident , Vicepi 'a
fideyt , Rache und Affel-ores.

Edicral Liratkon.

Wann '.ans Instanz jdes weil . Diederich
Men Wimven Erven . Lecke Margrets
des EdoOelrichs Wiikwe, des weil . Hmrrch

, Eibe » Bepreno Kinder , und der Margrere
Chrtjicne , des Mins Friederich von Lhünen
Eheirau , Edrecalien, wider den vor verschie¬
denen Jahren von hier gegangenen resp. Mit¬
erde? . Kehr . nv Eiden Behrens aus Oldorf,
und öeßen etwa nachgcoltev ne eheliche Lel-
beserden zu Recht erkannt worden : so wer.
den diesem zufolge , evendenanmer Kehrend
Eiben Behrens und dessen etwaige ebelirve
Leiveserbe» , hiedurch öffentlich vorgcladen,
hinnen halbjähriger Frist , von Zell der er.
sten Piiolicalion dieses , mithin bis zum 21.
Jan . l/y8 sich dey bestgein Rußlsch . Kaiser ».
Landgerichte bevor ! g zu melden , und entwe¬
der in P . r on ooer durch etnen hinlangli-
chenLeoo imachtigren zu erscheinen ihre resp.
zur Legitimanon gehörige Oocumente gevüh.
rcnd zu prodmiren . und thre Gerechtsame
üverhauvk so wohl als auch besonders wider
den von oöenvenanien Licderrch UfkenWitt-
wen Erben mit seines des Behrend Elben
Behrens Prafcren gläubiger , Luke Foikers
Eden Erben und Consorken im vergangenen
Jahre über gewisse annoch in Deposit » vor.
haidene Gelder zu 475 ^ 21 sch - >o w. ge¬
troffenen Vergleichs wahrzunehmen mit der
ausdrücklichen Verwa nung , daß diejenige,
welche in vorbenannrer Zeit nicht gehörig er
schienen seyn , oder sich gemeldet haben wer¬
den, mit ihren Rechten und etwaigen Ansprü¬
chen pracludiret , und den voraufges hrten
wl . Diederich Ufken Wittw Erben die gebe¬
tene Aßignakion auf die Depositengelder Her
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475 E 2 isch . 10 w mehrbesagtem Vergleiche
gemag werbe ichrgechcl -e« werden- Wor¬
nach rc . Sign . Jever den zo . Jun 1797
Aus Rußisch Kaiser! . Landgerichte hieselbff.

Bericlitl . Proccam
i Es sollen die Obft - Bäumc auf der

0 genannten Fockenbolz Plantage . wie auch
eichen und buchen Siammendeu » nicht we¬
niger büchenBaume aufm Stamme , sodann
eichen , birken und ellern Clafter Holz , öffent¬
lich verkauft werden . Die Liebhaber kön¬
nen sich dahero am Mittwoch als den 23,reu
dieses früh um 10 Uhr in Upteoer elnfinden und
der hiesigen Verganluugs Ordnung ge m
kaufen. Jever den gten November 1797.

Aus der Cammer Hieselbst.
- Wann der Eigener z» Addernbavie»

Johann Hmrich Wilken anheme in Per o»
vor dem Landgerichte erschienen , und ange-
zeiget , wie er sein gesaminws mit seine, mit
erschienenen Ehefrau , Hempe , gebornen
Julfs , bisher gemeinschastlich besessenes
Mobiliar und Moventien Vermögen . auch
sein Mtteigenlhum , eines kleinen eande? m
Addernhau e,l , so er und seine Ehefrau >in
Jahre 179 c von Jacob Willen er auset
zwar mit den darauf haftendes Reah ' aften>
jedoch unker Erlassung der wegen Be ablung
der Kau ;gelder an seine Frau etwa badende
An »röche , dieser seiner Ehefrauen zum wah¬
ren Kigentbum übertragen , uüd zur kurze»
Hand übergeben . auch sich der Macktkünf.
t !g ohne Vorwiss n »einer Ebesrau Verträge
zu schließen . M welche im Gegemall nich¬
tig sevn sollten . begeben haben wolle ; diese
Erklärung , und re »p Schenkung auch von
mircomparentischerEbefrau gebührend accep-
tirct und hierauf die gebetene Abjudikation
des gesammten Vermögens an selbige sowohl
erfolget , als auch die Schenkung wicwol al¬
lenthalben unter Vorbehalt der ctwaigeu Ge-
rccht 'amen eines jeden Dritten , von Gerichts¬
wegen genehmiget worden : so wird alles die¬
ses hiedurch zu jedermanns Nachricht . und
Nachachtung in effectum juris , bekannt ge¬
macht , und einiedcr noch besondersgewar,
net . sich mit mehrbenannren Johann nmrich
Willen , ohne Vorwiffen seiner Ehefrau,
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ln keine Beitrage ein; IIlassen . indem solche einen oder andern Mosten sich In den ersten
als uuit und nichtig ange,eh . ii werden , oUen Tagen bei ihr einfind -en , Mnd acErrn.
At- ornach , Sing . Jever den ftcn Noo . >797 . 7 Die Personell welche Zimmer zu ver.

Aus Rujsijch . Kai >eri randgerichke. > micchcn haben . können sich an Herrn von L»
Gontrie bey Herrn Uhrmacher Nach melden

Privar Sacken . 8 Da ich es schon einmabl in hiesigen
^ - 1» ^ » - 0 , Wochenblätter « . bekannt gemacht daß diei Ein Gewißer will durch eine Lotterie v . P

r Pferde » ehst einen Wagen , und den dazu
nötMui ü-eichlne,

Baume und Hagedorn alle Tage adgeholet
werden können. sr> erinre Ich nochmahis»

we»! sieveripieien . Dstienigen tvj .s möglich ste abzuholenweiche hleztt LU !! Häven,
^

sich
^
jc im Bündel eingefchlagen liegen, den das Erd-Hey dem amtier Papckc m dep ^

l
^ nstraße sie stehen muß diesen Herbst nochzuuiesden , allwo fit. das Bllset 2 I/'K' eihal - g-.nuket werden Vabst , Gännerl

»er gegen billige Zinsen
sofort zu belegen , wer davovGcbrauch ma.

...
sitt- deS Soiinavends als den LZiten Nov in . „ -AFranz «mz Hause hie .eivsternstnden, die Be -

ninmel !ro ? cmnCmsistor^

zuNenndors ' in Waddewardenissvoretwa14
Lagen ein weißer Ramm enliauftn , welcher est^n des Walftnhaufts zu verkaufen , wobey
einem Schnitt im rechter Ohr , und vomlin-
ken Ohr euvas ab hat . Wem er zu gelamen,
liefere ihn gegen Erstattung aller Kosten ge
samgst wieder ad,

4 u»evl . Hr . Hofratb Grosse Majorenne
Eroci », und Minorenner Kinder Vormünder

Nachricht ich bemerket wird , daß diesesmal
keine ganz schwarze sondern lauter schwart-
uuld rokhe gedruckl werden.

ii Leym Conststorialpadell Wünscher
stnd 2OO Gmthl . Sandeler Kirchengelder

.. . ^ zu 4 proc . Zinsen st, CoMmißion zu belege«
ma-oen hiem t bekannt , daß nach erhaltener mobey der Mahnte des Dabitors nicht in der
Cvncesswn von» yiesiegen Landgerichte . das Rechnung genennet wird.

12 Eine kleine Wohnnng nebst in guten
Stande befindendes Kupergerathschast , ist
auf einige Jabre sogleich anzutreten zu ver-
mietbeii. Wessen Sache es ist kann sich je
eher je lieber bey mir melden und aceords-
ren , Schaar , Alb . Siems Witlwe.

rer zuständige Haußlings Hauß nebst ansehn- . . I/ " Stück Landes 2 ^ Matten groß
liehen Gauen dcym Oesterdeich belegen in ver Kleiburg zum Feimen und Maden'
Wstcke Tiarcks Krughause zu Ziallerns öffent ^ ^uve mit oder ohne Meublen zu
lich an den Meistbietenden verkauft oder ver - verheuern , bey I . H Heinzenam alten Markt,
heurer werden ^ 4 Der Schuster Heinzen am alten

ü Fried Ehr . von Büttel Wittwe auf bat zu verkauffen . gute Talglichtcr
Hooksiel , ist willens das Hauß aufm Neuen - ^ Pmnd fur iz grot Ammersche Hcidbescn,
deich , weiches ietzo von Gören Haussen Fis Sauer Kohl und 2 große Wasser Eimer a
ler heueuich bewohnt wird , entweder zu Kannen .

, ^ ,verkauffen , oder auch auf i oder mehre ' 5 Ein kleines Mädchen wird in Jahr
fahren zu verheuren . Die tjebhaoerru dem dienst bei Kinder verlanget Mann kann.sich

sogleich in der Buchdrukkerei melden.

tan guch vrooswarfen , m Termins Suv
ha laiwiiis den - tziten Nov eher , als Hin
rtty Esters Ära,en , zum Verkauf an-
geje - l werden wwd-

; Am Donnerstag den 15 ^en Nov . d
I . wll des Wi . Behrens Yelmenchs , Loch
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iS Alks dem Kirchspiele Minsen ist vor

einiger Zeit etnKnabe von 12 JahrenNamens

Peter Peters entkommen , wovon man keine

Nachricht erhalten kann Er war ungefähi

4 Fuß hoch hatte braune Augen und schwär

ze Haare , trug eine rothc Weste, leinenes

Ueberfutterhemd und Hose , und weisqraue

Strümpfe . Solle Jemand davon sichere

Dachricht geben können , so melde er es ge¬

fälligst . als warum man instäudigst ersucht,

den Hrn Herrn Predigern zu Minsen oder den

Armenjurachen , als wofür eine Belohnung
von z E versprochen wird.

17 Es sollen a Matten Landes bet

Scheenum , welche Hajo Eden Christopbers
bisher genutzet und 14 Aecker am Buskvhler-
wege welche von denen Herrn Güsmilch und
von ändern bisher gebraucht auf einige Mat

1798 anfangende Jahre verheuert werden.
Liebhaber wollen sich am Donnerstage den
Nachmittags in Franz Linz Hause emsinden.

rZ Es sind sofort 500 Gmthlr Wad,
dewarder Armcngekder in zercheilter oder ei,
ner Summe zinslich zu belegen, wer davon
Gebrauch machen , und gehörige Sicherheit
stellen kann melde sich bei dem Buchbalren-
den Armenju - achen Hinrich Betten Quade

ju Lüdbeahau,en «nd arcordwe «der dieZinsen.
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-9 Frerich Hinrichs auf Hockflel . sind

Schaafe entlaufen , > Wernck , 1 Ramm,
. Eucke und 2 Alte , gemerkt , eln Stück von
linckeu Ohr mit Leder von z Zacken unter den
Dals , weiche zu Tatckenbau en in der Wei¬
de gegangen . Wer davon Nachricht giebt
hat ein gutes Douceur zu erwarten.

2c Ein Viertel Loos , 51 6 . Hannöve"
rischen 6 Gasse ist mir von Händen gckvni"
men , der Finder wird erzucht mir es w edek

zu behandigen , indem der erwa darauf fal-
lande Gewinn an niemand anders als an den

wahren Ligenchümer ausbe abll wird.
RÜstersiehl den >7 - Novemb . 1797.

Johann Leen Edens.
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